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Hans Bäck, geb. 1940, lebt in Kapfenberg/Stmk., Gründungsmitglied 
des ›Kapfenberger Literaturkreises‹; veröffentlichte in zahlreichen 
Literaturzeitschriften und Anthologien; zuletzt erschienen: »Stahl, 
Seide, Sog & Druck« (2020).

Ruth Barg, geb. in Kapfenberg/Stmk., schreibt vorwiegend Lyrik, 
Aphorismen, Satiren und Kurzprosa. Veröffentlichungen in Literatur- 
zeitschriften und zahlreichen Anthologien; zuletzt erschienen: 
»Aschenflug – Flugasche« (Gedichte, 2020).

Gaby G. Blattl, geb. 1944 in Wien, wo sie lebt und schreibt – vorwie-
gend Lyrik, Kurzprosa und Beiträge in Zeitschriften und Anthologien. 
Seit 2008 im Vorstand der Interessengemeinschaft deutschsprachiger 
Autoren e.V. (IGdA); zuletzt erschienen: der Almanach der IGdA 
»Feuertanz der Poesie« (Hgin; 1. Teil 2015, 2. Teil 2018). 

Kaśka Bryla, geb. in Wien, aufgewachsen in Österreich und Polen; 
Studium der Volkswirtschaft in Wien sowie am Deutschen Literatur-
institut in Leipzig; Mitbegründerin des Autor*innennetzwerks 
›PS-Politisch Schreiben‹; zuletzt erschienen: »Die Eistaucher« (2022).

Julia Costa, geb. 1989 in Innsbruck, pendelt zwischen Österreich und 
der Schweiz, schreibt lyrische Prosa, Gedichte und schweizerdeutsche 
Lieder, singt und spielt Gitarre, arbeitet mit Kindern und Jugendli-
chen. Zuletzt erschienen: »Urban Poetry Höttinger« (Anthologie, 
2021); »gib mir das, wo kaputt gange isch« (online, 2022).

Imogena Doderer, geb. 1975 in Dornbirn/Vbg., lebt in Wien. 
Studium der Geschichte und Philosophie an der Universität Graz; 
Ausbildung für Film- und TV-Dokumentationen. Derzeit Literatur-
ressortchefin im ORF-TV.

Katja Gasser, geb. 1975 in Klagenfurt, Literaturkritikerin, lebt in 
Wien. Zahlreiche wiss. und publ. Artikel, filmische Arbeiten. 2019 
erhielt sie den ›Österreichischen Staatspreis für Literaturkritik‹. 
Derzeit künstlerische Leiterin des Auftritts von Österreich als 
Gastland bei der ›Leipziger Buchmesse‹ 2023. 

Katharina Ingrid Godler, geb. 1991 in Wien, wo sie Vergleichende 
Literaturwissenschaft studierte und u.a. zu Ilse Aichinger und Thomas 
Bernhard forschte. Derzeit lebt sie als Schriftstellerin in Klagenfurt. 
Zuletzt erschienen: »Fleur de Lys« (»teXte«-Anthologie Bd 3/2022).

Josef Graßmugg, geb 1962 in Graz, lebt seit 1987 in Kapfenberg/
Stmk., schreibt Lyrik und Prosa – sowohl in Hochsprache als auch in 
Mundart. Seit 2003 Vorsitzender des ›Europa-Literaturkreises 
Kapfenberg‹, seit 2005 Herausgeber von ›Reibeisen. Kulturmagazin 
aus Kapfenberg‹. Er veröffentlichte u.a.: »Auch Realisten Träumen. 
Gedichte« (2003).

Christl Greller, geb. 1940 in Wien, schreibt Lyrik und Prosa, u.a. 14 
Bücher sowie zahlreiche Beiträge in Anthologien, Zeitschriften und 
im Hörfunk. Zuletzt erschienen: »stadtseelenland.Gedichte« (2016); 
»und fließt die zeit wie wasser wie wort. Gedichte« (2018).

Sonja Gruber, geb. 1985 in Zell am See/Sbg., studierte Linguistik 
und Publizistik, lebt seit 2003 in/bei Wien. Mitglied der ›Grazer 
Autorinnen Autorenversammlung‹ (GAV). Zuletzt erschienen: 
»Dichtungen. Gedichte« (2018); »Wenn die Seele sieht« (2020).

Sandra Gugić, geb. 1976 in Wien, schreibt Prosa, Lyrik, Theatertexte 
und Hörspiele. Studium der Sprachkunst an der Universität für 
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Angewandte Kunst in Wien; zahlreiche Auszeichnungen und 
Stipendien; zuletzt erschienen u.a.: »Protokolle der Gegenwart. 
Gedichte« (2019); »Zorn und Stille« (2020).

Klaus Haberl, geb. 1957 in Wien, ist Schauspieler, Regisseur, 
Dramatiker und Lyriker sowie Mitglied mehrerer literarischer 
Gruppen. Zuletzt erschienen: »Warten« (Gedichte, 2019); »Erdenge-
mälde mit mir« (Gedichte, 2020).

Michael Hammerschmid, geb. 1972 in Salzburg, studierte Deutsche 
Philologie und Theaterwissenschaft an der Universität Wien. Tätig als 
Schriftsteller, Dozent und Übersetzer; zuletzt erschienen: »Schlaraf-
fenbauch. Gedichte« (2018); »wer als erster. Gedichte« (2022).

Ludwig Hartinger, geb. 1952 in Saalfelden am Steinernen Meer/Sbg., 
lebt in Salzburg, ist Schriftsteller, Übersetzer (v.a. aus dem Sloweni-
schen) und Herausgeber der Reihe ›RanitzDruck‹ in der Edition 
Thanhäuser. Zuletzt erschienen: »Schatten säumen. Aus dem 
dichterischen Tagebuch 2012 bis 2017« (2018).

Thomas Havlik, geb. 1978 in Scheibbs/NÖ, lebt als Autor, Sprach- 
und Performancekünstler in Wien. Zahlreiche Veröffentlichungen in 
Literaturzeitschriften, Text-, Video- und Audioanthologien; Initiator 
des Soundpoetry Magazins www.huellkurven.net. Zuletzt erschienen: 
»Dalí schreit Hochalpen. Gedichte« (2022).

Cornelius Hell, geb. 1956 in Salzburg, Autor, Übersetzer aus dem 
Litauischen und Literaturkritiker, erhielt u.a. den ›Österreichischen 
Staatspreis für literarisches Übersetzen‹ 2018. Zuletzt erschienen u.a. 
»Ohne Lesen wäre das Leben ein Irrtum« (2019) sowie die Überset-
zung des Gedichtbandes »Variation über das Thema Erwachen« von 
Tomas Venclova (2022).

Peter Henisch, geb. 1943 in Wien, wo er als Schriftsteller lebt, zuvor 
war er als Liedermacher und Journalist tätig. Zahlreiche Auszeich-
nungen, zuletzt ›Österreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft und 
Kunst I. Klasse‹ (2014). Zuletzt erschienen u.a.: »Das ist mein Fenster. 
Gedichte« (2018); »Der Jahrhundertroman« (2021).

Wolfgang Hermann, geb. 1961 in Bregenz, lebt in Wien und ist seit 
1987 freier Schriftsteller. Zahlreiche Romane, Erzählungen, Thea-
terstücke, Libretti und Hörspiele. Zuletzt erschienen: »Herr Faustini 
bekommt Besuch« (2021); »Insel im Sommer« (Erzählung, 2022).

Anna Herzig, geb. 1987 in Wien, lebt in Salzburg. Div. Stipendien: u.a. 
das ›KEP Literaturstipendium‹ der Stadt Salzburg und das ›BUCH13 
Literatur:im:süden-Stipendium‹ in Villach/Ktn. Zuletzt erschienen 
u.a.: »Herr Rudi« (2020); »Die dritte Hälfte eines Lebens« (2022).

Wolfgang Herzig, geb. 1979 in Salzburg; lebt als intermedialer 
Künstler mit Fokus auf literarische sowie musikalische Aufarbeitung 
gesellschaftlich brisanter Themen in NÖ. 

Semier Insayif, geb. 1965 in Wien, lebt als Dichter, Schriftsteller 
sowie u.a. Kunst- und Kulturmanager, Kommunikations- und 
Verhaltenstrainer in Wien. Zuletzt erschienen: »Mondasche« (Prosa, 
2019); »ungestillte blicke oder vom bebildern eines kopfes und 
beschriften desselben« (Gedichte, 2022).

Gerald Jatzek, geb. in Wien, wo er als Autor und Journalist lebt und 
für Kinder und Erwachsene schreibt. Seine Texte in englischer 
Sprache erscheinen in zahlreichen Zeitschriften und Anthologien in 

Großbritannien und den USA. Zuletzt auf Deutsch erschienen: 
»Podium Portrait 93« (Gedichte, 2017).

Nils Jensen, geb. 1947 in St. Pölten, in den 70er Jahren Liedtexter für 
verschiedene Musikgruppen, u.a. die ›Milestones‹, Tätigkeit bei 
verschiedenen Zeitschriftenverlagen, 1989 Gründung des Magazins 
›Buchkultur‹. Zuletzt erschienen: »Zeit der langsamen Nächte« 
(Gedichte, 2015).

Barbara Klein, geb. 1973, ist Juristin und Autorin, schreibt Lyrik und 
Kurzprosa. Regelmäßige Lesungen und Veröffentlichungen in 
Zeitschriften und Anthologien.

Ludwig Laher, geb.1955 in Linz, lebt seit 1993 in St. Pantaleon/OÖ. 
Seit 1988 ist er freier Schriftsteller und schreibt Romane, Lyrik, 
Essays, Hörspiele, Drehbücher sowie wissenschaftliche Publikationen. 
Zuletzt erschienen: »Schauplatzwunden. Über zwölf ungewollt 
verknüpfte Leben« (2020).

Greta Lauer, geb. 1990 in Klagenfurt, lebt in Wien, wo sie Germanis-
tik und Philosophie studierte. Schreibt Lyrik, Prosa und szenische 
Texte. Zahlreiche Veröffentlichungen in div. Literaturzeitschriften. 

Anton G. Leitner, geb. 1961 in München/D, lebt in Weßling/D, ist 
Autor, Verleger und Herausgeber der Jahresschrift ›Das Gedicht‹, die 
sich zu einem internationalen Forum für Gegenwartslyrik entwickelt 
hat. Zuletzt erschienen: »Wadlbeissn. Zupackende Verse« (Gedichte 
im Dialekt, 2021).

Cvetka Lipuš, geb. 1966 in Bad Eisenkappel/Ktn., studierte 
Vergleichende Literaturwissenschaft und Slawistik an der Universität 
Klagenfurt. Seit ihrem literarischen Debüt veröffentlicht sie Lyrik in 
slowenischer Sprache, die sowohl in Österreich als auch Slowenien 
publiziert wird. Zuletzt in deutscher Übersetzung erschienen: »Was 
wir sind, wenn wir sind« (2017). 

Sepp Mall, geb. 1955 in Graun/Vischgau/IT, lebt in Meran/IT, wo er 
Gedichte, Erzählungen, Romane und Hörspiele schreibt und als 
Lehrer arbeitete. Mehrere Mitgliedschaften in diversen Literaturverei-
nen; zuletzt erschienen: »Hoch über allem« (2017). 

Ana Marwan, geb. 1980 in Murska Sobota/SI; Studium der Kompara-
tistik in Ljubljana und der Romanistik in Wien; schreibt Kurzge-
schichten, Romane und Gedichte auf Deutsch und Slowenisch und 
widmet sich der künstlerischen Fotografie. 2022 erhielt sie den 
›Ingeborg-Bachmann-Preis‹. Zuletzt erschienen u.a.: »der kreis des 
weberknechts« (2019); »Wechselkröte/Krota« (2022).

Fabian Neidhardt, geb. 1986 in Pforzheim/D, lebt in Stuttgart/D. 
Studium der Sprechkunst, -erziehung und des literarischen Schrei-
bens in Stuttgart und Hildesheim/D; bekannt für diverse Sprechexpe-
rimente – z.B. den ›Poesieautomaten‹. Zuletzt erschienen: »Wörter-
buch vom Ende der Nahrungskette« (2022).

Thomas Oláh, geb. 1966 in Wien, wo er Theaterwissenschaft, 
Philosophie und Kunstgeschichte studierte und zu militärischen 
Elementen in der Mode promovierte. Derzeit ist er als Kostümbildner 
bei zahlreichen Theater- und Filmproduktionen tätig. 

Andreas Pavlic, geb. 1974 in Innsbruck, lebt in Wien und schreibt 
seit 2008 für diverse Literaturzeitschriften und Anthologien. Zuletzt 
erschienen: »Die Erinnerten« (2021); »va.ga.bon.da.ge. Historische 

und zeitgenössische Facetten des Vagabundierens in Wien» (hg. gem. 
mit Eva Schörkhuber, 2022).

Alexander Peer, geb. 1971 in Salzburg, lebt in Wien und ist als 
Schriftsteller, Lektor und Leiter von Schreibwerkstätten tätig. Zuletzt 
erschienen: »Der Klang der stummen Verhältnisse. Gedichte « (2017); 
»111 Orte im Pinzgau, die man gesehen haben muss« (kulturwissen-
schaftlicher Reiseführer, 2022).

Günther Pilarz, geb.1965 in Wien, wo er lebt. Schreibt Kurzgeschich-
ten, Essays, komische Lyrik und Mundart zu vorgegebenen Themen; 
veröffentlicht Glossen in einer österreichischen Tageszeitung, Beiträ- 
ge in Verbandszeitungen, in Anthologien und Literaturzeitschriften.

Silvia Pistotnig, geb. 1977 in Klagenfurt, Studium der Publizistik 
und der Politikwissenschaften an der Universität Wien. Seit 2001 als 
Redakteurin tätig und seit 2010 als Autorin. Zuletzt erschienen: 
»Teresa hört auf« (2021).

Mechthild Podzeit-Lütjen, geb. in Bremen/D, lebt in Wien; Ver-
öffentlichungen in Anthologien und Literaturzeitschriften, vor allem 
Lyrik, Kurzprosa und Haikus; mehrere Bücher, zuletzt: »Podium Por-
trait 109« (Ausgewählte Gedichte; hg. von Erika Kronabitter, 2020).

Matthias Politycki, geb. 1955 in Karlsruhe/D, lebt seit 2021 in Wien. 
Er schreibt Romane, Erzählungen, Essays und Gedichte. Zuletzt 
erschienen u.a.: »Das kann uns keiner nehmen« (2020); »Mein 
Abschied von Deutschland. Wovon ich rede, wenn ich von Freiheit 
rede« (Essay, 2021).

Tanja Raich, geb. 1986 in Meran/IT, studierte Germanistik und 
Geschichte, Leiterin des Lykam-Verlags, lebt als Autorin in Wien. 
Zahlreiche Veröffentlichungen in Literaturzeitschriften und 
Anthologien, zuletzt erschienen: »Jesolo« (2019); »Schwerer als das 
Licht« (2022).

Gerhard Ruiss, geb. 1951 in Ziersdorf/NÖ, lebt in Wien, wo er als 
freiberuflicher Schriftsteller, Musiker, Schauspieler, Entertainer, 
Regisseur, Moderator und Vortragsreisender tätig ist. Geschäftsführer 
der ›IG Autorinnen Autoren‹. Zuletzt erschienen u.a.: »Blech« 
(Gedichte, 2020); »lieber, liebste, liebes, liebstes« (2021).

Sophia Lunra Schnack, geb. 1990 in Wien, wo sie vor allem Lyrik 
sowie lyrische Prosa auf Deutsch und Französisch schreibt. 2023 
erscheint ihr Debutroman »feuchtes holz«.

Gudrun Seidenauer, geb. 1965 in Salzburg, lebt als Schriftstellerin 
und Gymnasiallehrerin in Adnet/Sbg., Studium der Germanistik und 
Romanistik; zahlreiche Veröffentlichungen in diversen Zeitschriften, 
schreibt Prosa und Gedichte. Zuletzt erschienen: »Was wir einander 
nicht erzählten« (2018).

Petra Sela, geb. 1947 in Wien, Gründerin der ›Österreichischen 
Haiku Gesellschaft‹, schreibt seit 1994 vor allem Lyrik, aber auch 
Prosa. 2003 erhielt sie das ›Österreichische Ehrenkreuz für Wissen-
schaft und Kunst‹. Zuletzt erschienen: »Fahrtwind. Mit der U-Bahn 
durch Wien« (Haiku, 2021).

Aleš Šteger, geb. 1973 in Ptuj/damals YU; er schreibt Lyrik, Prosa 
und Essays, außerdem ist er Übersetzer aus dem Deutschen, 
Englischen und Spanischen. Zuletzt in deutscher Sprache erschienen: 
»Neverend« (2022); »Gebrauchsanweisung für Slowenien« (gem. m. 
Matthias Göritz, 2022).

Brita Steinwendtner, geb. 1942 in Wels/OÖ; Autorin, Regisseurin, 
Verfasserin von Hörfeatures und Autorenportraits; 1990 – 2012 
Leiterin der ›Rauriser Literaturtage‹. Zuletzt erschienen: »Der Welt 
entlang. Vom Zauber der Dichterlandschaften« (Erzählungen, 2016); 
»Gesicht im blinden Spiegel« (2020).

Daniela Strigl, geb. 1964 in Wien; Literaturwissenschaftlerin, 
Kritikerin, Essayistin; zahlreiche Auszeichnungen. Zuletzt erschienen 
u.a.: »Gedankenspiele über die Faulheit« (2021); »Sinn und 
Sinnlichkeit. Lesen, verstehen, schwelgen« (2021).

Cornelia Travnicek, geb. 1987 in St. Pölten, lebt in Wien und 
Traismauer/NÖ. Studium der Sinologie und Informatik an der Uni-
versität Wien; schreibt Prosa und Gedichte und ist als Übersetzerin 
aus dem Chinesischen tätig. Zuletzt erschienen: »Feenstaub« (2020); 
»Harte Schale, Weichtierkern« (2022).

Sylvia Unterrader, geb. 1953 in Mödling/NÖ, wo sie lebt. Schreibt 
seit ihrer Jugend lyrische Prosa, Kurzgeschichten und diverse Artikel. 
1986 gründete sie gemeinsam mit Georg Bydlinski, Franz M. Rinner 
und Hannes Vogler den Verlag ›edition umbruch‹. Zuletzt erschienen: 
»Die Druckfabrik in Guntramsdorf« (gem. m. Lilly Unterrader, 2020).

Hannes Vyoral, geb. 1953 in NÖ, Schriftsteller und Kulturpublizist. 
Vorstandsmitglied der Schriftsteller*innenvereinigung ›PODIUM‹, 
Redaktionsmitglied der gleichnamigen Zeitschrift, war langjähriger 
Herausgeber der Lyrik-Buchreihe ›PODIUM PORTRAIT‹. Zuletzt 
erschienen u.a.: »jahrland. kalendergedichte« (2017); »Podium Por-
trait 109« (2021).

Eleonore Weber, geb. 1966 in Wien, studierte Grafik an der 
Universität für angewandte Kunst in Wien und an der ENSBA Paris. 
Mitbegründerin der ›Edition fabrik.transit‹. Zuletzt erschienen: 
»Gleithang Seilschaften. Gedichte« (2020).

Renate Welsh, geb. 1937 in Wien, wo sie als freie Autorin lebt. Seit 
1969 schreibt sie für Kinder und Jugendliche, seit 1988 auch für 
Erwachsene; Präsidentin der ›IG Autorinnen Autoren‹; zahlreiche 
Auszeichnungen aus dem ganzen deutschen Sprachraum. Zuletzt 
erschienen: »Die alte Johanna« (2021).

Ursula Wiegele, geb. 1963 in Klagenfurt, lebt seit 1993 in Graz. 
Studium der Philosophie. Zuletzt erschienen: »Was Augen hat und 
Ohren« (2019); »ARIGATO« (2020).

Gabriele Wild, geb. 1982 in Rum/T, Studium der Germanistik, 
laufende Promotion zu zeitgenössischer Lyrik. Seit 2010 Mitarbeiterin 
im Literaturhaus am Inn und wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Forschungsinstitut ›Brenner Literaturarchiv‹.

Daniel Zipfel, geb. 1983 in Freiburg/D., studierte Rechtswissenschaf-
ten in Wien, arbeitet seit 2008 als Jurist im Flüchtlingsbereich und 
veröffentlicht literarische Texte. Zahlreiche Veröffentlichungen von 
Kurzgeschichten in Anthologien und Zeitschriften. Zuletzt erschie-
nen: »Die Wahrheit der anderen« (2020).
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TAG DER LYRIK 2023

Christl Greller: »berichte von der innenfront. Gedichte« 
(edition lex liszt 12)

Alexander Peer: »Gin zu Ende, achtzehn Uhr. Gedichte« 
(Limbus Lyrik)

Mechthild Podzeit-Lütjen: »darhöhung. elmsfeuer. wir 
zwischen du und ich. Gedichte« (edition lex liszt12) 

Es lesen die Autorinnen und der Autor sowie Studierende 
der ›Schauspielakademie Elfriede Ott e.V.‹. 

Moderation: Marianne Gruber

LYRIK 2023 / NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Gerhard Ruiss: »Kanzlerreste. Das Kanzlerneueste. 
Kanzlergedichte 2018 – 2023« (Edition Aramo)

Bereits seit dem Jahr 2000 entstehen die ›Kanzlergedichte‹, 
die sich in Gedichten und Liedern mit den politischen 
Entwicklungen innerhalb und außerhalb Österreichs 
auseinandersetzen. Der nun erschienene 3. Band bildet 
den Abschluss dieser Reihe und enthält gleichzeitig das 
bisher unveröffentlichte erste ›Kanzlergedicht‹, mit dem 
alles begonnen hat. 

Moderation: Manfred Müller

LYRIK 2023 / NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR
OFFEN. 30 JAHRE ›DAS GEDICHT‹

Anton G. Leitner, Lyriker und Herausgeber der Jahres-
schrift ›Das Gedicht‹, präsentiert die Jubiläumsausgabe 
zusammen mit Michael Hammerschmid, Semier Insayif, 
Gerhard Ruiss und Sophia Lunra Schnack.

›Das Gedicht‹ hat sich zu einer der »wirkmächtigsten 
Lyrik-Publikationen im deutschen Sprachraum entwickelt. 
Es ist ihr gelungen, immer wieder neue Impulse in der 
Lyriklandschaft zu setzen. Vielfalt und Offenheit zeichnen 
sie ganz besonders aus.« (Jury Verlagsprämie Bayern 2022). 
Österreichische Poet*innen nehmen traditionell einen 
breiten Raum in ›Das Gedicht‹ ein, so auch in der Jubilä-
umsausgabe #30.

Moderation und Gespräch: Gerhard Ruiss

Anschließend Erfrischungen

LYRIK 2023 / NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Julia Costa: »hier. Gedicht« (keiper lyrik 28)
Ihre Debütveröffentlichung »erzählt von einer Ankunft, 
vom allmählichen Fußfassen im Lauf eines Jahres an einem 
zunächst noch fremden, befremdlichen Ort.« (Verlag)

Katharina Ingrid Godler: »Die Filmstadt am Rande der 
Kindheit. Gedichte« (Limbus Lyrik)
Die Autorin »schafft Szenen einer Kindheit und Jugend, klar 

wie Fotografien, ohne Nostalgie« und »skizziert in klarer, 
starker Sprache mit kleinsten Details das Allgemeingültige, 
in dem sich jede*r wiedererkennt, als wäre es die eigene 
Erinnerung.« (Verlag) 

Cornelia Travnicek: »Assu. Aus Reisen« (Limbus Lyrik)
Eine sprachliche Reise von Mitteleuropa bis in den fernen 
Osten. »Was die Autorin erlebt, formt ihr Schreiben. An 
jedem Ort haben ihre Gedichte eine andere Färbung.« 
(Verlag)

Moderation: Ines Scholz

LYRIK 2023 / NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR
PODIUM PORTRAIT

Seit dem Jahr 2000 besteht die Reihe kleiner, feiner 
Auswahlbände, allesamt mit umfassender Bio- und 
Bibliografie, die mit Foto und Unterschrift auch als 
literarische Visitenkarten fungieren.

Band 119: Walter Baco

Band 120: Petra Sela

Band 122: Klaus Haberl

Band 123: Sylvia Unterrader

Moderation: Nils Jensen

Anschließend Erfrischungen

LYRIK 2023 / NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Ludwig Hartinger: »Leerzeichen. Aus dem dichterischen 
Tagebuch 2018 – 2022« (Otto Müller Verlag)
»Die Leere, das Leerzeichen, das Dazwischen – was 
geschieht im Nichts? Geschieht etwas? Seit vielen Jahren 
füllt der Wortlandstreicher Ludwig Hartinger mäandernd, 
grenzüber- und -beschreitend seine ›dichterischen 
Tagebücher‹.« (Verlag)

Cvetka Lipuš: »Weggehen für Anfänger. Gedichte« (Otto 
Müller Verlag)
In überraschenden Perspektiven, ironischen Zuspitzungen 
und melancholisch-resignativen Stimmungsbildern geht 
die Autorin der Frage nach, wie man mit Abschieden und 
Abschiednehmen umgehen kann. 

Moderation: Manfred Müller

LYRIK 2023 / NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Nils Jensen: »Eichhörnchenlieder. Ein Tagebuch« (keiper 
lyrik 27)
»Die lyrischen Notizen nehmen das momentan Krisenhafte 
und das zeitlos Wiederkehrende gleichermaßen in den 
Blick. Sie thematisieren Tagespolitisches, Gesellschaftliches 
und Persönliches ebenso wie die jahreszeitlich geprägten 
Erscheinungen der Natur.« (Verlag)

Hannes Vyoral: »ostinato. ein tagebuch« (Verlagsanstalt 
Hernals)
Der Autor beschreibt in seinen Gedichten den Kreis der 
Jahreszeiten und wird dabei durch die Beobachtung von 
Tieren und Natur mit seiner eigenen Vergänglichkeit 
konfrontiert. 

Moderation: Ines Scholz

LYRIK 2023 / NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR
LYRIK AUS DER ›FABRIK.TRANSIT‹ 

Mit: Sonja Gruber, Thomas Havlik, Andreas Pavlic und 
Eleonore Weber

Die seit Sommer 2014 existierende ›Edition fabrik.transit‹ 
bietet Autor*innen und Kunstschaffenden eine Plattform 
zur Veröffentlichung ihrer literarischen und künstlerischen 
Werke. Seitdem sind eine Vielzahl an Gedicht- und Erzähl- 
bänden sowie Anthologien erschienen. Vier Autor*innen 
von ›fabrik.transit‹ werden Gedichte aus ihren letzten 
Veröffentlichungen lesen. 

Moderation: Nicole Kiefer

DA CAPO
LITERATUR IM CAFÉ CENTRAL

Silvia Pistotnig: »Die Wirtinnen« (Elster & Salis)
Drei Generationen talentierter Frauen erleben das gleiche 
Schicksal: Um den sozialen, wirtschaftlichen und kulturel-
len Anforderungen zu entsprechen, können sie ihre Träume 
nicht ausleben. Das ihr Leben bestimmende Gasthaus ist 
dabei Fluch und Segen zugleich. 

Ursula Wiegele: »Malvenflug« (Otto Müller Verlag)
Die Autorin erzählt von den Erlebnissen einer über 
mehrere Länder verteilten Familie zwischen 1940 und 
1945. Die älteste Tochter stellt sich dabei gegen die 
Konventionen ihrer Zeit. 

Moderation: Manfred Müller

Gemeinsam mit dem Café Central 
*Bitte benutzen Sie den Seiteneingang in der Herrengasse!

REISEN WIR!

Brita Steinwendtner: »An den Gestaden des Wortes. 
Dichterlandschaften« (Otto Müller Verlag)

Elf Porträts über verstorbene Dichter*innen, von Ilse 
Aichinger bis Stefan Zweig, die den Leser und die Leserin 
an »die eher unberühmten Orte und Landschaften« in 
Europa führen. »Zwei Jahre lang ist sie gereist, hat 
recherchiert und ist viele Wege gegangen. Entstanden ist 
ein wundersames Geflecht aus Landschaften und 
Lebensgeschichten, eine Topografie von Geschick und 
Geschichte ...« (Verlag)

Moderation: Manfred Müller

Besuchen Sie uns auf unserer Website: www.ogl.at  Facebook: facebook.com/Literaturgesellschaft

Dienstag, 
28.03.2023, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
02.03.2023, 

19:00 Uhr

MIT.SPRACHE
LITERARISCH ÖSTERREICHER*IN?
Was Literatur mit dem Land, in dem sie entsteht, zu tun hat

Gibt es in der Literatur so etwas wie ein »Wir-Gefühl«? 
Inwiefern spielen »österreichische« (Traditions-)linien 
(noch) eine Rolle für die Schreibenden und ihre Arbeit? 

Im Rahmen eines Gemeinschaftsprojekts zum Gastlandauf-
tritt Österreichs bei der Leipziger Buchmesse 2023 haben 
das Literaturhaus am Inn und die Österreichische 
Gesellschaft für Literatur sechs Autor*innen gebeten, sich 
schreibend mit möglichen Verbindungen zwischen 
literarischen Texten und Herkunfts-, Schreib- oder 
Publikationsorten auseinanderzusetzen. 

Die erste von zwei Veranstaltungen zu diesem Thema 
findet in Innsbruck statt. Bei der Veranstaltung im 
Literaturhaus am Inn sprechen Kaśka Bryla, Sepp Mall 
sowie Anna und Wolfgang Herzig über ihre für das Projekt 
entstandenen Texte. 

Moderation: Gabriele Wild 

Die Veranstaltung wird live gestreamt. Alle Informationen 
dazu unter: www.literaturhaus-am-inn.at
Eine gemeinsame Veranstaltung des Literaturhauses am Inn 
und der Österreichischen Gesellschaft für Literatur im Rahmen 
von ›mitSprache‹. 

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Wolfgang Hermann: »Bildnis meiner Mutter. Erzählung« 
(Czernin)
»Feinfühlig und einprägsam beschreibt der Autor eine 
Frau, die ihr Leben nicht so gestalten konnte, wie sie es sich 
erhofft hatte: selbstbestimmt, frei und künstlerisch. 
Gleichzeitig schafft er das Bild einer ganzen Generation.« 
(Verlag) 

Gudrun Seidenauer: »Libellen im Winter« (Jung und Jung)
»Ein Roman über Freundschaft und Aufrichtigkeit, über das 
Beharren auf Selbstbestimmung und den Willen, sich treu 
zu bleiben, der Frauen dazu zwingt, sich außerhalb der 
Normen einzurichten. Damals wie heute.« (Verlag)

Moderation: Ines Scholz

VERLAGSPORTRAIT
LEYKAM VERLAG

Tanja Raich stellt den Verlag vor und spricht über das 
aktuelle Frühjahrsprogramm. 

Anita Augustin: »Wie ähnlich ist uns der Zackenbarsch, 
dieses äußerst hässliche Tier«
»Schräge Figuren, böse Komik, Verzweiflung und Hoffnung: 
Ein kühner, rasanter Roman, der die Frage stellt, ob auch 
Monster Menschen sind.« (Verlag)

Mittwoch, 
12.04.2023, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
30.03.2023, 

19:00 Uhr
Donnerstag, 
16.03.2023, 

19:00 Uhr

Daniel Zipfel: »Nichts als Papier«
Ein historischer Roman über die Wiener Türkenbelagerung, 
»der zeigt, wie aktuell die Vergangenheit ist, und dass die 
Fronten angesichts zahlreicher Interessen niemals so klar 
sind, wie sie zu sein scheinen.« (Verlag) 

Moderation: Nicole Kiefer

EUROPA.LITERATUR

Matthias Politycki: »Alles wird gut. Chronik eines 
vermeidbaren Todes« (Hoffmann und Campe)

Kann Liebe alle Grenzen überwinden? In seinem neuen, in 
Äthiopien kurz vor Ausbruch des Bürgerkrieges 2020 
angesiedelten Roman schreibt Matthias Politycki »über die 
Macht der Liebe, die jede kulturelle Grenze überwindet, 
und über uralte Traditionen, an denen am Ende alles 
zerbricht.« (Verlag) 

Moderation: Daniela Strigl

Anschließend Erfrischungen

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Ludwig Laher: »Heiter. Bedeckt« (Edition tandem: essay 2)
In seinen literarischen Essays blickt der Autor mit »Weitwin-
kelsubjektiv« auf den verhandelten Gegenstand – und 
dabei letztlich immer wieder auch auf sich selbst. (Verlag)

Renate Welsh: »Einige meiner besten Freunde sind 
Menschen« (Edition tandem: essay 3)
»Renate Welshs von einem tiefen Humanismus geprägte 
essayistische Texte und Reden verquicken grundsätzliche 
Erwägungen häufig mit dem selbst Erlebten.« (Verlag) 

Moderation: Manfred Müller

DER GLÄSERNE VORHANG

Aleš Šteger: »Atemprotokolle. Gedichte« (Übersetzt aus 
dem Slowenischen von Matthias Göritz / Wallstein)

Die hier versammelten, innerhalb von nur drei Tagen und 
Nächten in besonderen Bewusstseinszuständen verfassten 
Gedichte kreisen »um das Sein und das Vergehen« sowie 
um die Frage, »warum letzten Endes alles zerfällt in den 
Prozessen des Alltäglichen und Oberflächlichen.« (Verlag) 

Moderation: Cornelius Hell

DA CAPO
LITERATUR IM CAFÉ CENTRAL

Greta Lauer: »Gedeih und Verderb« (luftschacht)
Ein Romandebut über »Schmerzen, die in der Familie und 
der Gemeinschaft über Generationen unter der Hand 
weitergereicht werden, über Wunden die durch tägliche 
Riten, durch Sprache und durch Sexualität am Leben 
bleiben.« (Verlag)

Biografien

Anita Augustin, geb. 1970 in Klagenfurt, studierte Theaterwissen-
schaft, Philosophie und Deutsche Philologie an der Universität Wien. 
Beruflich war sie u.a. mit dem ›Schauspielhaus Salzburg‹, den 
›Salzburger Festspielen‹ und dem ›Deutschen Theater Berlin‹ 
verbunden. Derzeit ist sie freie Dramaturgin. 2012 debütierte sie mit 
dem Drama »Der Zwerg reinigt den Kittel«.

Walter Baco, geb. 1952 in Wien. Autor, Komponist, Regisseur und 
Performance-Künstler; engagiert sich in vielen sozialen Projekten wie 
z.B. Friedenskonzerten bzw. der musikalischen Gestaltung einer App 
der Krebshilfe. Mehrere Buchveröffentlichungen, die durch 
Kurzhörspiele und Hörbücher begleitet werden.

Die meisten unserer Veranstaltungen werden auf unserer Facebook-Seite live 
gestreamt und können danach noch jeweils eine Woche lang dort, auf 
unserem Blog und unserem YouTube-Kanal angeschaut werden. 
Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen bei freiem Eintritt 
in der Österreichischen Gesellschaft für Literatur, Palais Wilczek, 1010 Wien, 
Herrengasse 5, statt. 
Tel. +43 1 533 81 59, Fax +43 1 533 40 67, office@ogl.at, www.ogl.at

Dienstag, 
07.03.2023, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
09.03.2023, 

19:00 Uhr

Montag, 
20.03.2023, 

19:00 Uhr

Thomas Oláh: »Doppler« (müry salzmann)
Thomas Oláhs Romandebut handelt vom Aufenthalt eines 
Jungen bei seinen Großeltern – und einem Sommer, »nach 
dem nichts mehr so ist wie vorher.« (Verlag) 

Moderation: Ines Scholz

Gemeinsam mit dem Café Central
*Bitte benutzen Sie den Seiteneingang in der Herrengasse!

MIT.SPRACHE
LITERARISCH ÖSTERREICHER*IN?
Was Literatur mit dem Land, in dem sie entsteht, zu tun hat

Gibt es in der Literatur so etwas wie ein »Wir-Gefühl«? 
Inwiefern spielen »österreichische« (Traditions)linien (noch) 
eine Rolle für die Schreibenden und ihre Arbeit? 

Der zweite Abend des Gemeinschaftsprojekts des Literatur-
hauses am Inn und der Österreichischen Gesellschaft für 
Literatur zum Gastlandauftritt Österreichs bei der Leipziger 
Buchmesse 2023. Sechs Autor*innen setzen sich schrei-
bend mit möglichen Verbindungen zwischen literarischen 
Texten und Herkunfts-, Schreib- oder Publikationsorten 
auseinander. 

In zwei Gesprächsrunden lesen und diskutieren Kaśka 
Bryla, Sandra Gugić, Peter Henisch, Anna und Wolfgang 
Herzig sowie Ana Marwan.

Moderation: Manfred Müller und Gabriele Wild 

Eine gemeinsame Veranstaltung des Literaturhauses am Inn 
und der Österreichischen Gesellschaft für Literatur im Rahmen 
von ›mitSprache‹.

ARCHIVE DES SCHREIBENS

Das Projekt ›Archive des Schreibens‹, eine Kooperation 
zwischen dem ORF und dem Gastlandprojekt ›Österreich 
bei der Leipziger Buchmesse 2023‹, will ein filmisches 
Archiv zeitgenössischer österreichischer Literatur sein. 

Die ›Archive des Schreibens‹ sind ein wachsendes Archiv, in 
dem österreichische Schriftstellerinnen und Schriftsteller 
der Gegenwart in ästhetisch wie inhaltlich anspruchsvoller, 
zugleich niederschwelliger Form einem breiten Publikum 
vorgestellt werden sollen. 

Ein im gesamten deutschsprachigen Raum einzigartiges 
TV- und Online-Projekt, das über das Gastland-Momentum 
hinaus der österreichischen Literatur mehr Aufmerksam-
keit und Interesse verspricht.

Imogena Doderer und Katja Gasser stellen das Projekt 
vor und führen durch den Abend.

Gemeinsam mit dem ORF und dem Gastlandprojekt ›Öster-
reich bei der Leipziger Buchmesse 2023‹, das seit Monaten 
unter dem markanten Claim ›meaoiswiamia‹ in unterschied-
lichsten Formen für das Literaturland Österreich wirbt.

Mittwoch, 
22.03.2023, 

19:00 Uhr

ORT: Café 
Central*, 

Arkadenhof, 
1010 Wien, 

Herrengasse 14

Donnerstag, 
13.04.2023, 

19:00 Uhr

Mittwoch, 
08.03.2023, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
14.03.2023, 

19:00 Uhr

Mittwoch, 
15.03.2023, 

19:00 Uhr

Dienstag, 
21.03.2023, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
23.03.2023, 

19:00 Uhr

Mittwoch, 
01.03.2023, 

19:00 Uhr

ORT: Literatur-
haus am Inn, 

Josef-Hirn-
Straße 5, 

6020 Innsbruck

Montag, 
17.04.2023, 

19:00 Uhr

Donnerstag, 
20.04.2023, 

18:00 Uhr

Freitag, 
21.04.2023, 

19:00 Uhr

NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Anna Herzig: »Zwölf Grad unter Null« (Haymon)
Als Greta nach mehrmonatiger Kinderwunschbehandlung 
endlich schwanger ist, fällt sie aus allen Wolken: Ihr 
Verlobter fordert sein Geld für die Kosten zurück. Kann sich 
ihre Schwester trotz ihres schwierigen Verhältnisses dazu 
entschließen, ihr zu helfen? Oder wird Greta schlussendlich 
etwas tun, »das sich nicht wieder umkehren lässt?« (Verlag) 

Fabian Neidhardt: »Nur ein paar Nächte« (Haymon)
»Was für Ben eine einmalige Chance war, Vater zu werden, 
war für Orna die Idee von einem Leben, für das sie sich nie 
entschieden hat.« In seinem neuen Roman über einen 
alleinerziehenden Vater und seine 12-jährige Tochter 
erzählt Fabian Neidhardt von einem ungewöhnlichen Deal, 
von unterschiedlichen Lebensentwürfen und »von dem 
Monstrum und Glück, das sich Familie nennt.« (Marie 
Gamillscheg) 

Moderation: Nicole Kiefer

ZEITSCHRIFTEN
REIBEISEN

Präsentation des Heftes Nr. 40 von ›REIBEISEN. Das 
Kulturmagazin aus Kapfenberg‹. 

Folgende Autorinnen und Autoren lesen ihre Texte aus 
dem neuen ›REIBEISEN‹: 

Hans Bäck, Ruth Barg, Gaby G. Blattl, Gerald Jatzek, 
Barbara Klein, Günther Pilarz

Moderation: Josef Graßmugg

Donnerstag, 
27.04.2023, 

19:00 Uhr

ORT: Café 
Central*, 

Arkadenhof, 
1010 Wien, 

Herrengasse 14

Montag, 
24.04.2023, 

19:00 Uhr


